
78. Jahrgang.
Erscheint

Montag , Mttwvch,
Donnerstag , Freitag

und Samstag.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit TrSger-
lohn 1.10^ c,im BszirkS-

und ! v Lm-Berkehr
1.20 im übrigen

Württemberg 1.30 ^
MonatSabonnements

nach Verhältnis.
Fernsprecher Nr . LS . Fernsprecher Nr . LS.

«nflage 2SS0.
Anzeigen-Sebühr

s. d. Ispalt . Zeile an-
gewöhnl. Schrift oder
deren Raum bei Imai.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt

Gratisbeilagen:
DaS Plauderstübchrn

und
SchwLb. Landwirt.
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Amtliches.
Bekanntmachung, betreffend die Wiedereröffnung der land¬

wirtschaftlichen Winterschule in Leonderg.
Die Wiedereröffnung der landw. Wtnterschuie in Leon¬

berg findet am Montag , den 14. November d. Js .,
vormittags 11 Uhr statt. Der Kurs dauert bis Ende
März nächsten Jahres. In die Schule können junge Leute
im Alter von mindestens 15 Jahren, welche sich der Land¬
wirtschaft oder auch andern zweckoerwandten Berufsarten
widmen wollen, ausgenommen werden.

Der Unterricht erstreckt sich auf folgende Gegenstände:
Deutsche Sprache, Schönschreiben, Rechnen, Geometrie und
Feldmefsen, Zeichnen, Physik, Tier- und Tierheilkunde, all¬
gemeiner Acker- und Pflanzenbau einschließlich Chemie und
Gesteinskunde, spezieller Pflanzenbau, Obstbau, Tierzucht,
Betriebslehre und Buchführung. Für Kost und Wohnung
haben die Schüler selbst zu sorgen; doch ist ausreichend
Gelegenheit vorhanden, dieselben gegen eine Vergütung von
ca. 170 in gute Familien unterzubringen, worüber der
Vorstand auf Wunsch gerne Auskunft erteilt. Das Schul¬
geld beträgt für denI. Kurs 25 für den II. Kurs
15 Dieser Betrag wird häufig von landw. Vereinen
den Eltern wieder zurückvergütet.

Anmeldungen zum Besuch der Schule wollen unter
Anlage des letzten Schulzeugnisses, eines Geburtsscheines
und einer Einwilligungserkiäruug des Vaters bezw. des
Vormundes recht bald an den Borstand der Anstatt,
Landwirtschaftsinspektor Dr. Wacker in Leonberg einge¬
reicht werden.

Der Prospekt der Anstalt, sowie die entsprechenden
Anmeldeformulare können von dem genannten Vorstand
der Schule unentgeltlich bezogen werden. Wir machen die
Landwirte auf diese bedeutsame staatliche Einrichtung auf¬
merksam und bitten, überall dahin zu wirke«, daß die Schule
recht zahlreich besucht werde.

Ragold, den 13. Okt. 1904.
K. Oberamt. Ritter.

Die H. H. Ortsvorsteher
werden beauftragt, den Erlaß des K. Ministeriums des
Innern betr. die Führung der Fleischbeschautage¬
bücher vom 22. Sept. d. I . (Mintst.-Amtsbl. S . 413)
den Fletschbeschauern ihres Bezirks zur genauen Nachachtung
zu eröffeu und über die erfolgte Eröffnung im Schultheißen¬
amtsprotokoll Eintrag zu machen.

Nagold, den 14. Ott. 1904.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung,
Es wird hiemit zur allgemeine» Kenntnis gebracht,

daß durch Erlaß der K. Kreis-Regierung Reutlingen vom
8. d. Mts. die Wahl des approbierten Arztes Dr. Preisen-
danz von Wiernsheim, Oberamts Maulbronn, zum Stadt-
und Armenarzt von Haiterbach bestätigt und gegen den Be¬
schluß des Amtsversammlungsausschuffes vom A ^Mst

Nagold, Samstag den 15. Oktober
d. Js ., betreffend die provisorische Bestellung des Dr. meä.
Preisendauz zum Distriktsarzt für die Gemeinden Haiterbach,
Beihingen, Böstngen, Oberfchwandorf, Obertalheim, Schie-
tingen, Unterschwandorf und Untertalheim nichts erinnert
worden ist.

Nagold,  de« 14. Oktober 1904.
K. Oberamt. Ritter.

UoMifche Meverficht.
Zum lippescheu Thronfolgestreit wird gemel¬

det, daß ein Mitarbeiter der Frkf. Ztg. eine Unterredung
mit dem Staatsminister Gevekot hatte, über die er seinem
Blatte aus Detmold berichtet. Der Minister betonte darin,
daß das ganze Bestreben der lippeschen Regierung auf die
dauernde Ordnung der Verhältnisse des Fürstentums ge¬
richtet sei. Die Regierung sei sicher, daß die,Mehrheit des
lippeschen Volkes auf dem klaren Boden des Rechts der
Linie Biesterfeld stehe. Der Minister erklärte ferner, er
werde morgen(am 13. ds.) in der Plenarsitzung des Ab¬
geordnetenhauses den Wortlaut der telegraphischen Anzeige,
die der Grafregent Leopold beim Tode des Grafregenten
Ernst an den Kaiser gerichtet habe, vorlegen, nm darzutun,
daß keineswegs die Annahme berechtigt sei, als habe die
Form dieser Depesche auf die Form der kaiserlichen Ant¬
wort ungünstig bestimmend wirken können. Sodann er¬
klärte der Staatsminister ausdrücklich, daß die wieder auf-
gewärmte Behauptung in manchen Zeitungen, als sei der
letzte Erlaß des Fürste« Waldemar von Lippe- Detmold
niemand bekannt geworden und als habe sich der damalige
Detmoldsche Ministerv. Wolffgramm das Leben genommen,
weil er das Dokument, dessen Vorlegung der Landtag von
ihm verlangte, nicht zur Stelle schaffen konnte, vollständig
unbegründet sei. Das Dokument sei
lungen des Fürstentums Lippe veröffentlicht, und ein Aus

in den Gefttzessamm-

genen Äugen von dem
zität des Schriftstücks

schuß des Landtags habe sich mit e
Vorhandensein und von der Authent
überzeugt und dem Landtag in offener Sitzung darüber
berichtet.

Auf der i« Brüssel tagende« Konferenz der
internationalen Zuckerkommission wurde über einen einheit¬
lichen Modus für die Veröffentlichungen der Zuckerstatistik
beraten. Eine Subkommisstou wurde mit der Ausarbeitung
eines Tabelleutypus betraut. Weiter wurden Dokumente
der verschiedenen Länder hinsichtlich der Behandlung der
Zuckerprodukte vorgelegt. Die Kommission wird sich voraus¬
sichtlich mehrere Tage damit zu beschäftigen haben.

Der norwegische Ttorthing ist mit einer
Thronrede eröffnet worden, die ankündtgt, daß das Ergeb¬
nis der Verhandlungen mit Schweden über die Trennung
der norwegischen Konsulate von den schwedischen demStort-
hing in dieser Session werde mitgeteilt werden. In der
Thronrede wird ferner ein Zolltarif angekündigt, der die
nationale Arbeit mehr, als bisher geschehen, schützen und
eine Vermehrung der Zolleinkünfte um 1300000 Kronen
ergeben soll.
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Der Aufstand iu Deutfch-Südwestafrila.
Telephonische Meldung.

Berlin, 14. Okt. Aus Windhuk wird unterem 13.
d. Mts. gemeldet: Nach Berichten auS Keetmanshoop hat
Hendrik Witboi am3. Oktober an Bnrgsdorff eine
Kriegserklärung gesandt; Moreuga leistete krästgen
Widerstand; er erhielt dauernden Zulauf von Gutbewaff-
ueten und Berittenen. Zahlreiche Hottentottenansammlungen
finden 80 Kilometer südlich von Gibeov statt. Die Ver¬
bindung mit Gibeon ist abgeschnitten.

Berlin, 13.Okt. Oberst Leutwetn meldet unter dem
8. ds.: In Hoachanas  alles ruhig. Witbois wurden
dort keine gesehen. Gerüchtweise verlautet, daß Hottentotten
von Goachas aufständisch seien. Gefreiter Millers aus
Parchim(Mecklenburg) wurde aus einem Patrouillengange
durch einen Schuß ins Bein verwundet, ebenso der Farmer
FricuS bei der Station Schlich.

Hamburg, 13. Okt. Am 17. Oktober geht von hier
nach Südwestasrika eine zweite Gebirgsbatterie bestehend
aus 14 Offizieren, 210 Mann und 200 Pferden ab.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Die Lage in der Mandschurei.

Paris , 14. Okt. Der Petersburger Korrespondent
des „Petit Journal" berichtet, daß am Zarenhofe sehr
ungünstige Nachrichten eingetroffeu seien. An höchster Stelle
betrachtet man die von Kuropatkin unternommene Aktion
bereits als gescheitert. Der linke russische Flügel hat stark
gelitten, überhaupt seien die Verluste auf beiden Seite»
ganz ungeheure. Es wird von 30,000 Kampfunfähigen
gesprochen.

Tokio, 14. Okt. Mittag1'/' Uhr: Ein Bericht aus
dem Hauptquartier der japanischen Mandschurei-Armee be¬
sagt, die Japaner hätten i« gestrige» Kampfe —
am 12 Oktober— allgemeine Erfolge gehabt. Alle
S Armee» haben entschiedene Borteile errungen.
Die zur Umzingelung der Russen bet Prentsthu vorgeuom-
menen Operationen nahmen einen günstigen Fortgang. Die
Zahl der im Kampfe stehenden Truppen übertrifft diejenige
in der Schlacht bei Ltaujang und an mehreren Punkten ist
der Kampf ein so verzweifelter, wie bisher«och nicht im
gegenwärtigen Kriege. Die Verluste find sehr groß.
Die Angriffe der Nüsse« in der Umgegend von Pent-
sthu wurden auf alle« Punkte« znrückgewiese«. Die
Verfolgung der Russen geht bestens vor sich. Die Nnfse«
flohen in Unordnung«ach Norden.

Tokio, 13. Okt. Nach einer dem Blatte Jijt zuge¬
gangenen Meldung sind 200 000 Russen von den Japaner»
besiegt worden und auf der Flucht nach Mukden begriffen.
Die Schlacht war größer als bei Ltaujang.

Petersburg, 14 Oktober. Ein Telegramm des
Gerrerallentnants Sfacharoff von heute meldet dem
Geueralstab: Am 13. Oktober setzten die Truppen

Der Lxrrrsierer.
Von Otto Ruppius.

11) (Fortsetzung .)

Kaum hundert Schritte dahinter, wo es wieder talab¬
wärts bis zu einem kristallklaren Gebirgsbache ging, standen
die Negerhütte», ein kleines Dorf bildend, über den ganzen
Abhang htngestreut, jede„Hütte" mit einem eingezäunten
Platze, in dem sich Schweineu. oft ein ganzes Volk Feder¬
vieh Herumtrieben, und einem Gemüsegarten versehen. Dem
fremden Beschauer, der hindurchwandelte, fiel zuerst die
eigentümliche Sauberkeit auf, die überall hervortrat; die
kleinen Häuser, obgleich nur aus rohen Stämmen anfgebaut,
hatten spiegelklare Fenster, oft mit Vorhängen versehen, u.
hier und da rankten sich außerhalb immergrüne Schling¬
pflanzen daran bis zum Dache empor; die Einzäunungen
verrieten eine sorgsame Unterhaltung, und wo an einzelnen
Plätzen die offene Tür einen Einblick ins Innere der Hütten
gestattete, traf das Auge auf ein sauberes Bett, und an
vielen Orten auf alte, aber reingehaltene Fnßteppiche.

Das Abenddunkcl war schon hereingebrochen, als zwi¬
schen den Negerhütten hervor ein hoher, stattlicher Mann
dem Landhause zuritt. Als er einen der hintern Seiten¬
flügel desselben, worin Küche, Waschhausu. die Vorrats¬
kammern sich befanden, erreicht hatte, hielt er das Pferd
an und sah scharf nach einem Gegenstände hinter dem
Hause. „Wer ist hier?" rief er nach einer kurzen Weile.
Die Gestalt eines jungen schlanken Schwarzen näherte sich.

„Ich biu's, Herr Elliot— Cäsar!" sagte er und nahm
die Mütze ab.

„So? Nun, wie steht die Geschichte? Bist du mit Sara
im Klaren? Ich mag das Herumschleichen hier am Hause
bei Nacht nicht gern leiden. Macht eure Sache kurz ab,
dann will ich mit deinem Herrn irgend ein Uebereinkommen
treffen, daß er dich mir abtritt, und ihr könnt euren Haus¬
halt miteinander anfangen."

„Bitte, Herr, sein Sie nicht böse auf mich, aber die
Sara ist seit acht Tagen nicht mehr herausgekomme», und
ich habe nicht mit ihr reden können."

„So? Seid ihr denn nicht vorher miteinander einver¬
standen gewesen?"

„Ich dachte so, Herr!"
„Nun, das nächtliche Herumstreichen taugt nichts, die

Sache muß zu einem Ende kommen. Geh jetzt heim, Cäsar,
ich werde mit dem Mädchen reden, und morgen abend soll
sie dir selbst Bescheid geben."

„Dank Ihnen tausendmal, Herr!" und mit einem
Sprunge war der Schwarze über die nächste Einzäunung
und verschwand im Dunkeln. Elliot wandte sich nach den
Ställen, wo ihm ein Neger das Pferd abnahm, und ging
sodann dem Hause zu.

In einem Zimmer des oberen Stockes befanden sich
währenddem zwei Mädchen, die ein eigentümliches lebendes
Bild geboten hätten. Das eine, frisch wie eine aufbrechende
Rosenknospe, lag an dem geöffneten Fenster nachlässig im
Schaukelstuhle und wiegte sich, die Spitzen der beiden kleinen
Füße auf einen gepolsterten Schemel gestützt, langsam rück-

und vorwärts. Sie war halb entkleidet, und die kaum ent¬
wickelten Formen wurden nur leicht durch einen dünnen
Schal verdeckt. Au dem geräumigen, von Marmor einge¬
faßten Kamine, in welchem trotz deS milden Abends ein
prasselndes Feuer brannte, stand daS andere Mädchen, und
der Lichtschein brach sich in einem ebenholzfchwarzen Ge¬
sichte, das trotzdem die klare Röte deS aufsteigenden Blutes
erkenne« ließ. Der kleine Mund war kaum mehr aufge¬
worfen, als erforderlich war, um dem Gesicht ein pikantes
Gepräge zu geben, dem die abgestumpfte, aber zierliche Nase
und die blitzenden schwarzen Augen vollkommen entsprachen.
Eine schmucke Schoßjacke schloß, die vollen Formen abzetch-
nend, knapp um eine Figur, die den Neid mancher Salon¬
dame erregt haben würde, und wie sie so dastand, den einen
Arm auf den KaminfimS gelehnt und mit dem andern ein
weißes Nachtkleid haltend, lag eine wundersame Anmut in
ihrer Stellung, die sich indessen bet den meisten in den
Familien der Weißen erzogenen HauSsklaven von edlerer
Art herausbildet. Die Beleuchtung des Zimmers ging nur
von dem helloderndeu Holzfeuer im Kamin aus.

„'s ist hübsch im Osten, Sara!" sagte soeben daS
Mädchen im Schaukelstuhle, „viel Pracht und äußerliche
Herrlichkeit, aber mir ist es immer so stets vorgekommen,
wie auf einem Haubeustock zur Schau ausgestellt; ich bin
froh, daß mich Vater so bald wieder geholt hat, ich gebe
unfern warmen Himmel und unfern grünen Etchplatz nicht
für den ganzen Osten hin."

„Aber, Fräulein Ellen, gibt's nicht eine ganze Menge
feiner Herren dort, wie wir ein paar im Welt-Hotel in



der ersten Maudschureiarmee den Kampf fort . Der
Gegner ging energisch vor u. griff «»seren rech-
teu Flügel an, besonders in der Richtung auf das Dorf
Sialutuhetst . Die dort stehenden Truppen behaupteten aber
alle von ihnen besetzten Stellungen , nachdem sie zahlreiche
Angriffe der Japaner zurückgeschlagen halten . Auf unserem
äußersten rechten Flügel behaupteten die Truppen ebenfalls
ihre Stellungen . Da die Truppen , die bei Sialniuhetsi im
Kampfe standen , bei dem äußersten rechten Flügel vorge¬
schoben waren , so wurde bereits am Morgen diesen Trup¬
pen befohlen , sich bis zum Anbruch der Dunkelheit zu halten
u .fichdann zurückziehen,um ihre gar zuisolierteStellungzu halten.
Der Rückzug begann um 6 Uhr abends in voller Ordnung.
Der linke Flügel der Armee setzte am 12 . Okt . den Angriff
auf die Pässe fort . Nach außerordentlich hartnäckigem Wi¬
derstand des Feindes besetzten wir die den Pässen benachbarten
felsigen Bergkuppen . Die Japaner erhielten aber bedeutende
Verstärkungen , und angesichts der Gefahr , in der sich diese
Abteilung unserer Truppen infolge ihrer zu weit vorgescho¬
benen Stellung befand , wurde ihr befohlen , etwas zurück-
zugehen . In dem Kampfe am 13 . Oktober zeichneten sich
besonders das 4 . ostfibirische, das 5 . sibirische und das Re¬
giment Irkutsk aus . Vorzüglich war auch die Haltung von
Teilen des 85 . Inf .-Reg . Widorg . Unsere Verluste an
de« drei Schlachttage « find bedeutend.

Wien , 14. Okt. Der hiesigen javanischen Gesand-
schaft zngegangene Meldungen besagen , -atz die Japa¬
ner Herren des Schlachtfeldes am Taitseflntz ge¬
blieben find. Die Russen seien von der japanischen'Ar-
tillerie stark dezimiert worden . Zahlreiche Geschütze und
Munition fielen den Japanern in die Hände . Die beider¬
seitigen Verluste find noch nicht festgestellt , dürsten jedoch
die Zahl 20,000 übersteigen . Marschall Oyama sei ent¬
schlossen, den Kampf bis zur vollständigen Vernichtung der
Russen fortzusrtzen.

Berlin , 14. Okt. Wie der Lokal-Nnz. aus Peters¬
burg meldet , haben sich die Japaner mit verzweifelter
Tapferkeit verteidigt . Das Blutvergießen war furcht¬
bar . Die russischen Truppen gingen unter dem entsetzlichen
Hagel der feindlichen Geschosse in musterhafter Ordnung
wie auf dem Uebungsplatz vor . Verwundete Japaner äußer¬
ten , daß die Abwehr der russischen Angriffe sehr schwer
gewesen sei; während des Kampfes gab es Momente , wo
man in den japanischen Reihen glaubte , daß die Schlacht
schon verloren fti . Die bisherigen Verluste der Russen seit
dem 10 . ds . Mts . werden in Petersburg auf 12,000 Mann
berechnet , die der Japaner auf 18,000 Mann.

Port Arthur.
London , 13. Oktober. Daily Telegraph meldet aus

Tschisu vom 13 . ds ., der Dschnnkeuverkehr mit Port
Arthnr habe säst ganz ausgehört . Chinesen berichten,
daß die Russen alle noch vorhandenen Dschunken beschlag¬
nahmten , um alle zweifelhaften Personen aus der Stadt zu
schaffen. Seit zwei Tagen machten die Japaner neue An¬
griffe auf Jtschan , das die Russen erfolgreich ver¬
teidigt  hätten . Die Japaner sehen jetzt die Notwendigkeit
einer Winterbelagerung ein.

Tages -Ueuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold , 15 . Oktober.
Museum . Gestern abend fand dieGeneralver-

sammlung  statt . Oberamtmann Ritter  rröffnrte die¬
selbe mit begrüßenden Worten und gab einen kurzen Rück¬
blick auf das verflossene Vereinsjahr . Erstattet wurde so¬
dann der Kassenbericht , und nachher die Neuwahlen vorge¬
nommen . Wiedergewählt wurden einstimmig : zum Vorstand
Oderamtmann Ritter , zum Vize-Vorstand Oberpräzeptor
Haller , in den Ausschuß Stadlschulth . Brodbeck , Kaufmann
Hettler , Redakteur Paar , Rechtsanwalt Knödel Verw .-Akt.
Gchwarzmaier , neugewählt : Oberamtspfleger Rapp , Amts¬
gerichtssekretär Schaufler , Postsekretär Werber . Oüerreal-
lehrer Weiumann hatte durch Schreiben eine Wiederwahl
entschieden abgelehnt . — Zu Neuanschaffungen für die Bib¬
liothek wurde ein Betrag von 50 ausgeworfen . Im
übrigen soll der ins Gleichgewicht gebrachte Etat durch
weitere Sparsamkeit gefestigt werden . — Auf Herrn Ober¬
amtmann Ritter wurde in Anerkennung seiner großen Ver¬
dienste um den Verein ein donnerndes Hoch ausgebracht.

der Stadt sahen , als Sie zurückkamen ? oder wie — Herr
Baker ? "

„Herr Baker , pah !" sagte die erstere und kräuselte in
nachlässiger Geringschätzung die Lippe , „ du hast doch sonst
einen besseren Geschmack, Sara ! — Und was haben mich
denn die Herren im Osten gekümmert ? " Ich habe kaum ein
paar zu Gesicht bekommen . Und du solltest lieber an den
armen Cäsar denken, als von solchen Dingen schwatzen!"

„Cäsar , pah !" erwiderte die Schwarze mit aufgewor¬
fener Oberlippe.

„Nun ?" fragte Ellen , sich halb aufrichtend , „ ' s ist doch
alles zwischen Euch in Ordnung ?"

„Ich weiß noch gar nicht !"
„Du bist daS launenhafteste Ding !" lachte die andere

auf , „aber der arme Junge tut mir leid !"
Die Schwarze sah nur mit verzogenem Munde ins

Feuer.
Es pochte an die Zimmertür . „ Sarah soll zu Herrn

Elliot kommen , wenn sie von Fräulein Ellen nicht mehr ge¬
braucht wird !" klang es hindurch ; und Sara warf ihrer
jungen Herrin das Nachtkleid über , vertauschte deren Stiefe¬
letten mit weichen Samtschuhen und ließ sie allein.

(Fortsetzung folgt .)

— Bemerkt sei noch, daß am Sonntag len 30 . Oktober
ein Ausflug nach Ebhausen stattfiuden wird.

Tübingen , 11. Okt. In der Frauenklinik kamen
gestern Vierlinge  zur Welt und zwar 4 Buben , von denen
einer tot zur Welt kam, während die andern drei alsbald
starben . (Vierlingsgeburten zählen zu den größten Selten¬
heiten ; 1902 wurden derer im ganzen Reiche drei gezählt,
je 1 Knabe und 3 Mädchen ; daneben allerdings auch eine
Fünflingsgeburt (4 Knaben und 1 Mädchen ) . Drillinge
find häufiger ; 1902 waren es in Deutschland 277 ).

r . Cannstatt , 13 . Okt . Wie dem Südd . Corr .-Bur.
von zuverlässiger Seite mttgeteilt wird , ist in dem Einge-
meindungsvertrag , der heute von den Cannstatter bürger¬
lichen Kollegien angenommen wurde , u. a . folgendes ent¬
halten : Die Stadt Cannstatt tritt unter Ausscheidung aus
ihrem seitherigen Verband mit dem Oberamt Cannstatt in
den Amts - und Gemeindeverband der Stadt Stuttgart über.
Der Eintritt erfolgt auf den Zeitpunkt , welcher in dem
hierüber zu erlassenden Gesetz bestimmt werden wird . Die
seitherige Markung der Stadt Cannstatt bleibt unbeschadet
etwaiger späterer Markungsausgleichungen bestehen, ohne
daß jedoch Cannstatt eine Teilgemeinde im Sinne des Ge¬
setzes vom 17 . Sept . 1853 bilden würde . Mit der Ver¬
einigung der beiden Städte wird das gesamte bewegliche
und unbewegliche Vermögen beider Gemeinden zu einem
Ganzen verschmolzen . Da der Cannstatter Bevölkerung
Gelegenheit gegeben werden muß , ihre öffentlichen Ange¬
legenheiten wie bisher an Ort und Stelle anzubrtngen und
möglichst zu erledigen , so ist ln Cannstatt eine Anzahl Be¬
amtungen zu belassen . Als bleibender Grundsatz wird fest-
gelcgt , daß für Cannstatt in Beziehung auf öffentliche Ein¬
richtungen aller Art und namentlich bezüglich der öffentlichen
Ordnung des Baues und der Straßen , der öffentlichen Ge¬
bäude und Einrichtungen aller Art , der öffentlichen Gesund¬
heitspflege , sowie überhaupt aller Zweige der öffentlichen
Verwaltung ausschließlich und vollständig die für die Ver¬
waltung von Alt -Stuttgart maßgebenden Grundsätze gelten.
Dem Brunnenvcrein ist nicht nur im allgemeinen die Für¬
sorge nach den bisherigen Grundsätzen zuzuwendcn , sondern
es übernimmt auch die Gesamtgemeinde die Verpflichtung,
auf Grund des von ihr genehmigten Etats sich ergebendes
Defizit zuzuschießen . Außerdem werden dem Brunncnveretn
zum Zwecke der Erbauung eines Wirtschaft ? - und Kur¬
gebäudes nebst Anschlußbauten die erforderlichen Geldmittel
bis zum Höchstbetrag von 250000 ohne Ersatz zuge¬
wendet . Die in Beziehung auf das Wilhelmstheater von
der Stadt Cannstatt seither gewährten Vergünstigungen und
getroffenen Vereinbarungen bleiben aufrecht erhalten . Die
Stadtverwaltung Stuttgart wird ferner unter Umständen
auch aus Uebernahme weiterer finanzieller Opfer dafür ein-
treteu , daß die Vorstellungen im Wilhelmstheater sich über
das ganze Jahr mit mindestens 3 Vorstellungen pro Woche
erstrecken. Die Vereinbarung mit der Amtsköiperschaft Cann¬
statt über den Austritt der Stadt Cannstatt aus dem Amtsver¬
band wird als ein Bestandteil gegenwärtiger Vereinbarung von
der Stadtverwaltung Stuttgart als für sie verbindlich an¬
erkannt , auch soweit sie sich auf die Gemeinden Uutertürk-
heim und Wangen bezieht . Die beiden Gemeinden gehen
davon aus , daß die zurzeit in Cannstat vorhandenen staat¬
lichen Beamtungen auf der seitherigen Markung Cannstatt
ihren Sitz behalten . Ferner setzen die beiden Gemeinden
bezüglich des Landtagswahlrechts voraus , daß schon im
Hinblick auf die erwachsene Bevölkerungsziffer der Gesamt-
gemeinde baldmöglichst eine der Bevölkeruugsziffer entsprech¬
ende angemessene Zahl von Abgeordneten für den Landtag
gewährt wird.

r . Rottweil , 13 . Okt . Die Schwarzwälder Bürger¬
zeitung erfährt , daß Braumeister Frz . Auber von hier das
Hotel und Kurhaus Ihle am Westbahnhof um den Preis
von 4000 ^ gepachtet Hut. Uebernahme erfolgt am 1.
Februar 1905.

r . Uhingen 13 . Okt . Vorgestern nachmittag gegen
5 Uhr brach lt . Neckarztg . in der Scheuer des Akzisers
Felder Feuer aus , das in kurzer Zeit auf das gesamte
Anwestn überging . Gegen 6 Uhr griff das Feuer aus das
angebaute Haus des Fabrikarbeiters Brockholz über . Beide
Anwesen wurden vollständig eingeäschert . Felder verbrannte
der größte Teil des Mobiliars . Die Abgebrannten sind
versichert . Als Entstehungsursache wird Kurzschluß ver¬
mutet , da in der Scheuer mittels eines elektrischen Motors
Futter geschnitten worden.

Ulm , 13. Oktbr. Die Absicht der Erbauung einer
evangelischen Garnisonkirche in Ulm ist entgegen den bis¬
herigen Blättermeldungen nach den neuesten Verlautbarungen
noch nicht endgültig aufgegeben . Das Reichsfinanzamt hat
vielmehr nnn erklärt , daß für die nächsten Jahre hiefür
keine Mittel verfügbar find , dabei es aber durchaus nicht
abgesprochen , ob nicht nach dem Jahr 1906 Mittel bereit
gestellt werden können . Wie man hört , sind auch die Ver¬
handlungen über diese Angelegenheit noch im Gange.

r . Rot am See , 14 . Oktober . Einen Mord an
ihrem ' /»jährigen unehelich geborenen Kinde
beging am Mittwoch dem Vaterlandsfreund zufolge die von
Billingsbach gebürtige Taglöhnersehefrau Melber
hier . Dieselbe stand gegen 5 Uhr früh auf , nahm das
schlafende Kind und ging mit ihm nach dem etwa 1 Kilo¬
meter entfernten Weiher und stürzte sich mit dem Kinde ins
Wasser . Doch muß es ihr nicht lange darin gefallen haben,
denn schleunigst entstieg die Rabenmutter wieder dem nassen
Element und ging nach Hause . Dort erzählte sie ihrem
Manne , der geglaubt hatte , sie sei ans den Abort gegangen,
die schaurige Tat . Derselbe ?erstattete Anzeige , leider konnte
aber das Kind nur als Leiche ans dem Weiher gezogen

werden . Ein gegenwärtig wegen dem Kinde schwebender
Alimcntenprozch scheint die Frau , die alsbald verhaftet
wurde , zu dem unseligen Schritt veranlaßt zu haben . Die
Mörderin hat sich erst vorige Woche hieher verheiratet.

r . Metzingen , 13 . Okt . Bei lichthellem Tag und
an der verkehrsreichen Eisenbahnstraße wurde hier ein
schwerer Diebstahl ausgeführt und einem Weingärtner ein
erheblicher Betrag entwendet . Der Dieb verlor bei der
Flucht ein Goldstück und hatte glücklicherweise die Haupt¬
kaffe nicht entdeckt.

r . Friedrichshafen , 13 . Okt . Aufsehen erregt hier
die Verhaftung des früheren Buchhalters B . der Konserven¬
fabrik . Derselbe soll durch den ehemaligen Fabriktetlhaber
F ., welcher bereits vor 14 Tagen verhaftet wurde , in un¬
ehrliche Manipulationen hineingezogen worden sein und
der Beihilfe verdächtig erscheinen. Es handelt sich um eine
Unterschlagung von 6000 Mark . Beide lebten auf etwas
hohem Fuß.

Grausames Spiel . Während sonst beim Tauben-
schicßen auf eine blecherne Taube geschossen wird , fand in
einem Orte des Oberamts Biberach am letzten Sonntag
ein solches auf lebende Tauben statt , von denen eine nach
der andern in die Höhe gelassen und daraus beschossen
wurde . Ist ein solcher Massenmord von Tauben , bloß zum
Vergnügen , an und für sich schon eine Tierquälerei , so
wurde dieselbe noch erhöht dadurch , daß die natürlich nicht
fehlende Dorfjugend den angeschossenen Tauben oft in recht
roher Weise den Garaus machte.

Deutsches Reich.
Dresden , 14. Oktober. Während das Befinden des

Königs in den ersten Tagen der Woche ein im allgemeinen
befriedigendes war , traten in der Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch wieder heftige Anfälle von Atemnot und Beklem¬
mungen ein ; sie wiederholten sich auch im Laufe des gest¬
rigen Tages , sowie auch letztvergangene Nacht und dauern
noch immer mit kurzen Unterbrechungen foit . Der Kräfte-
zustaud und die Nahrungsaufnahme lassen viel zu wünschen
übrig.

Telephonische Meldungen.

Das „Dresdener Jom na !" veröffentlicht eine Bekannt¬
machung des GesamtMlnisterimnS , welches besagt , daß der
König infolge seiner gegenwärtigen Erkrankung den Kron¬
prinzen zu stimm Stellvertreter bezüglich  aller
Regierungsgeschäfte  bis auf weiteres bestellt hat.

Pillnitz , 15 . Okt. König Georg von Sachse«
ist hente früh S Uhr S5 Mi » , im Alter von VS
Jahre « verschiede« . König Georg ist geboren am 8.
Aug . 1832 ; reg . s. 19 . Juni 1902 , Witwer s. 5 . Febr . 1884.

Stettin , 13. Okt. Im Stettiner Haff ist im Sturm
der schwedische Schoner Anna ans Weddoe vollständig ge¬
scheitert . Die Besatzung ist jedenfalls ertrunken.

Hamburg , .13 Okt. Von den seit den letzten schweren
Stürmen verwtßien Finkenwärder Fischerkutten ist ein weiterer
in Hamburg angekowmen . Von den nunmehr noch fehlenden
drei Kuttern ist einer in der Elbewündung gekentert . Der
Cvxhavener Staatsdampser „Neuwerk " fand gestern seine
beiden Masten und Segel und brachte dieselben nach Hamburg.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , 14. Okt . Sestern wurden hier die letzten Partien

Hopfen verkauft zum Preise von 150 ^ per Zentner nebst ent¬
sprechendem Trinkgeld . Der hiesige Gesamtertrag in diesem Jahr
beträgt ca. 800 Zentner ; rechnet man den Durschnittspreis von
150 per Ztr ., so ergibt sich eine Einnahme von 27 000 Gewiß
ein schöner Erfolg für unsere Hopfenproduzenten.

Etzlinger », 13. Okt . Sehr hoch stehen in diesem Jahr die
Filderkrautpreise , während im Vorjahr der Zentner nur mit 90
bis 1 bezahlt wurde , findet dieses Jahr der Verkauf per Zentner,
mit 2 ^ 60 ^ bis 3 ^ sehr rasch Absatz . Biele Händler sind auf
de» Fildern zum Ankauf . Im Dctailverkauf wird per Kopf 16 bis
23 bezahlt.

Herbstnachrichte « .
Stuttgart (Stadtkelter ), 14. Oktbr . Zufuhr bis jetzt ca

200 Hl . Lese in vollem Gang . Lebhafte Nachfrage . Noch kein
fester Kauf

Höpfigheim,  14 . Okt . Heute Käufe zu 80 —85 Noch
viel Vorrat . Käufer erwünscht.

Kleingarlach,  13 . Okt . Verkauf lebhaft . Die Preise be¬
wegen sich zwischen 95— 100 Noch sehr gute Reste mit zus.
ca. 120 Hl . feil.

Korb - Steinreinachi.  R ., 13. Oktbr . Verkauf lebhaft
bei steigenden Preisen von 140—153 Vorrat noch ca. 100 Hl.

Münster,  13 . Oktbr . Lese beendigt . .Vieles verstellt auf
Mittelpreis Noch verschiedene gute Reste feil.

Nord heim,  13 . Oki . Lese heute beendigt . Verkauf geht
gut zu 112—125 Preise im Steigen begriffen. _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 17 . bis 22 . Okt.

Eigeuzingen , 17 . Okt . Krämer - und Viebvarkt.
Nenbnltich , 17 Okt . Krämer, -- Vieh - und Flachsmarkt.
Schopfloch , 17 . Krämer - und Biehmarkt.
Neuweiler , 20 . Krämer, - Vieh - und Flachsmarkt.

incniiiicie,..»
in 100 000 Vumilien xetrunken.
Depots bei Ilonäitorei , Xaxolil. _

Auswärtige Todesfälle.
Gottlob Tafel,  Schneidermeister , 60 Jahr alt , Wildberg.

Beerdigung Monrag nachmittag 2 Uhr.

Witterungsvorherfage . Sonntag den 16. Oktbr.:
Meist trüb , neblig , kein wesentlicher Nftdnschlap , kühl.

Druck und Verlag der T . W . Z aiser ' scheu  Buchdruckerei (» « il
Zaisrr ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Parr.



Die Stadtgemeinde Nagold

verkauft
am Montag »e« 17. Oktober

im Distrikt Galgeuberg 140 Rm. aufberei¬
tetes Nadelholz-Stockholz u. etliche Lose Nadel¬
holz-Stockholz im Boden vom Eisberg. Zusam¬
menkunft morgens 8 '/- Uhr auf der alten
Nagold-Oberjettinger Steige beim sogen, alten
Wasen.

B e i h i n g e n.

Schafweide-Verpachtung.
Die hiesige Schafweide , welche im _

Vorsommer mit 100 Stück und im Nachsommer(iM
mit über 150 Stück beschlagen werden darf, wird
vom 1. Januar 1SVS ab auf ein bezw.
mehrere Jahre am
Montag de« 17. Okt. d. I

vormittags 1V Uhr
auf hiesige« Rathaus verpackter, wozu Liebhaber, unbekannte mit
Prädikats- und Vennögenszkuginssen neuesten Datums versehen, einge¬
laden werden.

Den 10. Oktbr. 1904.
Gememderat:
Vorstand: Frey.

Nagold.

Schwere Biehdecken
empfiehlt

in 3 Qualitäten
» Mark 1.30 , 1.60 , 1.90

Ssmmgsrn , velcker

ia den liandet Mbrscdt vurde, ist das

telu llsiistlirflu. «Lssiieolit. LLtvitisck ie!l>«mllsn.
Lebk.Müsr'rkdöllixmlli.

heiler Strsnx im VoIIgs«ic>ii von Sl>Lramm
trLxt Nirms und Sdiutrmsrke.

itisn sciite Aensu suk die I-irms
Oodi-aasi ' laaiioi ', Ostviings » ». r »vi»

unci veiss tesciisIimuriZLn rurüclc.

Miltem UM « kd
ist es, wenn dem Publikum statt des echten, bewährten

Weit . klMtNMW
Nachahmungsprodukte ähnlichen Namens mit der Erklärung angepriesen
werden, daß seit 1. Januar 1904, mit Inkrafttreten des Bundesratsbe¬
schlusses, das altbewährte , bei Erkrankungen des Magens und der damit!
im Zusammenhang stehenden Organe , sowie bei Katarrhen der Ntuiuugs-
organe allezeit erprobte Spezifikum und Hausmittel, der

Mort MielMy MM « »
nicht mehr in den Apotheken verkauft werden dürfe. Etwaige derartige !
Ausstreuungen seiteus der Konkurrenz erkläre ich für unwahr und !
bitte mir die Urheber derselbe« unverzüglich namhaft zu machen,
damit ich dieselben ev. gerichtlich verfolgen kann.

Bielmehr erkläre ich hiermit ausdrücklich, daß
ich meiuen:

Wert . XMtöiMiii
(kein Geheimmittel)

seine Bestandteile sind: Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin!
100,0, Rotwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,6, Fenchel, Anis,
Helenenwurzcl, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel ä 10,0
— nach wie vor fabrikmäßig und im Großen herstelle und den- '
selben in den Apotheken Deutschlands und des Auslandes znm Ver-

!kauf bringen lasse.

Mort MieksodW LMomm
list also uach wie vor in Flaschen ü Mk. 1.2S und
Mk. 1.7S in den Apotheken Deutschlands zu haben; !
in den Apotheken der Schweiz, Frankreichs, Belgiens, Luxemburgsu . s. w.
in Flaschen 5 Frs . 2.50 und Frs . 3.50 ; in den Apotheken Oesterreich- !
Ungarns in Flaschen k Kr. 3.— und Kr. 4.—; in den Apotheken Hollands
in Flaschen st Fl . L-0 und Fl . 2.— u. s. w.

Auch versendet auf Verlangen die Firma Hubert Ullrich, Leipzig,
im Engrosverkauf Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orlen Deutsch¬
lands gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages porto - u. kistefrei.

Das Publikum sei vor Nachahmungen gewarnt!
und verlange in den Apotheken ausdrücklich den

AU- sektsn"WI
Wert Widmlm Muter « ».

Ludert Lllrivd , dieipLiK.

K. Forstamt Simrrersfeld.

MWOIMWs.
Am Freitag den 28 . Oktbr.

vormittags 11 Uhr im Hirsch in
Simmersfeld aus Staatswald
Distrikt III. Abt. 5. 7. 12. 13.,
Distr. VI. Abt. 4., sowie Scheidholz
der Hüten Simmerfeld und Enztal.
1.) Langholz 890 Stück, a) nor¬

mal mit Fm. I. Kl. 164,70;
II. Kl. 143,14; III. Kl. 108,- ;
IV. Kl. 79.66. h) Ausschuß
I. Kl. 255,05, II. Kl. 222,65,
III. Kl. 141,76, IV. Kl. 121,78.

2) Sägholz 67 Stück a) normal
mit Fm. I. Kl. 12,95, II. Kl.
1,28, III. Kl. 0,60. 5) Ausschuß
mit Fm. I. Kl. 38,08, II. Kl.
16,98, II. Kl. 6.50.
Losbou rvioäor oiilMtrotksu:

»Itbswühpts i/Vürrs , shouso
IMLKI ' s 8uppvn in Würfsln.

8 « kniick.

Heues ( ugblstt
und Seneral-Mreiger kür
Stuttgartu. Württemberg.

^Virk8am8lss lnsviiionsorgan.

I lügl .44 ÜMiig.

Verlangen 8is kredenummern.

Küsten!
j Wer daran leidet, gebrauche
die alleinbewährten hustenstillrn-
dcn und wohlschmeckenden

Kaisers

Sk !ll!-E »rm »e»
(Malz -Extrakt in fester Form .)

0 ^ 1 sj not. beglaubigte
L t Trlr Zeugn. beweisen
den sichern Erfolg bei Huste«
Heiserkeit, Katarrh und
Verschleimung.

Paket 25 Pfg.
^Niederlage bei: Fr. Schmidt
»in Nagold, G. Gutelunsti
lin Hliiterbach, Wilh. Wied-!
Smaun iu Unterjettingen,!
ITH. Krayl in Wildberg.

Lin Linderslulll fs-brbsr xnm
Iiocb und nieder stellen mir
golintxbrett . Lioberkeitsvsr-
sobinss. mit Lloset aas Rucks , I

-RÄ- vurü3.S0
Preisliste mit Abbild. v. sink, bis I

!koiuslsr Ausstattung t'rauko.
Lust. 8otisliot- L 6omp.

Xonstniixlllsliiulcnsligstlütiitte !!.

Die Oberamtssparkaffe Nagold
hat fortwährend

Gelder
bei mäßigem Zinsfuß und in jede« Beträgen

mszuleiherr.
Den 6. Oktober 1904.

Der Kassler:
Stadtschultheiß Brodbeck.

Nagold.
Gebrauchte gut erhaltene

im Gehalt von 200—250 Liter sind von jetzt ab zu
haben bei

.Inlii ^ vkiiiltii

«tot «KleieI »gvl »Iiel »vi»v,»» vrIrai »Nit!
^»rsiiiAlievv Qualität l»es1t »t cker

Me stige«̂ sSee
von

Hnäro lloksr,
Llsn achte stets keim hh'nkauk auf ohiZe 8 <»vatr - W

brr« t

von4bi8ru200pferl !elcräftsn

MW » i» LssIivM»
brr«

8MKKK8 - 1lllLKtzII
nseb dem bestboväbrteu Szsksm u. Patent

äse 8okwvir. l.okvmotiv- u. läs8chinvnfsdri!c Winterthur.
Betriebskosten i»nr ' /z bis ^ derjenigen «Iss Uninptbetriebs und

i»« i' ' /g äersenigen äos
— Lest « Rekerenxen . --

Lins Lnla^s ist io unserer Lilisis in Lsnnstnlt :n Lctrieb xu ssben.

S»

Flechtenkrankê
trockene, näffende Echuppenflechten und
das mit diesem Uebel verbundene, so un¬
erträgliche Hautjucken , heile unter Garan¬
tie (ohne Berufsstörung ) selbst denen die
nirgends Heilung fanden, nach langjähriger
praktischer Erfahrung . Auf dem Verfahren
ruht Deutsches Reichspatcnt No. 136329.
R . G r o P P l er , St . Marien-Drogerie,
Charlottenburg 4 , Kantstr. No. 97.

6sil ?» b- Blutstock. Niemann , Ham-
bürg , Rentzelstr. 40.

Xsi8e ^ el
»v Liekl ^xy »Io «LikL ^ i »iIe8 s? e1r « KeU>iu . m>

(leüetxlieli gesell iitxt . — -Vmtlieli empkolilen.

VoIl8länäiA Aef »!irto8,ivkl88 «rktz1lu . Aernoklo8.
lieht nur 2« hahsii 1« Iiiax « lck hei : Dr « st I, « tL.

„ „ i« IVilckber K dei ^ ck«lk l^rauvr.
^ IlsnptnisilorlitLfS 4. Ilnzer , 4lsrlrtplatx 6, 8luttLfsrt.

D Ii« sts W
iMdöpllstlpö HL;s

mit 8«I»i«ieck6-
vtsvrnvn Köln «« .

Leistet per öliuvte cs. 300
Liter und kann in versobis
denen Lsvxen xeliekert vsr-
den. Prospekts kostenfrei.

kd . LMtK L kv.
IMkort». Iü.

11asvl »i« v« .

Lehrverträge
sind vorrätig bei

H. W . Zaiser.

' Î eselmgrsige Lcbnell-
Po!t«lsmpker-Verdin4unaen !_ r ^ is eken _

' kil ew V0 kKÄ .eÄ-M ',""
Sslsimokk ->k°sd

sowie nsek öen

übrigeMelttkeilenI
Auskünfte und Prospekte durch die
Agentur Gottlob Schmid Nagold

oder durch die Generalvertretung
Passage Bureau Romingcr Stuttgart'



Nagold.
In der nächsten Woche beginnt der Unterricht in der

Allgemeinen Fortbildungsschule
wieder. Es haben sich nun die 14 - und ISjährigsn Söhne,
welche diese Schule besuchen wollen, um

Dienstag de« 18. Okt. abends'st8 Uhr
im SchnUvkül de? Herrn Hang,  die 15jährigen Töchter  am
gleichen Tag mittags H/-2 Uhr in dem genannten Lokal und die 14jäh-
rigen Töchter  am Mittwoch den 19. Okt. mittags V-2 Uhr im
Schulzimmer des Herrn IetLcr  einzufinden.

Den 12. Okt. 1904.
Kgl. Ortsschulinspektorat:

I . V. Römer.

8 X » K « 1 Ä . ^

Empfehle schöne W

W - u . MtzoWii«

in den für die hiesige Gegend paffen¬
den Sorten , sowie schöne

Mü - , MWker - ii . ^ ^ ^ 7"

ferner niedere Rosen - Stachelbeer - u . Johannis - 8

beerfträncher , zu den billigsten Preisen. H

^ u . » « unLselrntLs . D

MBs ' rSMBMÄÄ
« Gülrlingen . ^

Irim nächsten Sonntag (^n ehweih)A
nachmittags findet im Gasth. z. Hirsch ein D

" WUNr -Il »arert »
(OiüFouki '-keAt . XvmAiu Ol ^ a)

^ statt , wozu freundlich rinladet

M MMM .AMA

^GGGGOGGGGG WGGGGGGGGGG^

WrLdöerg.

A Guter Neuer Unterländer
G

G

u. prima Spanier
Rotwein

ist sehr billig zu haben bei

iGGAGSGGGGG SGGGGGGGGGt

Nagold.
Einen 11 Mo mte alten

Farren
(Gelbscheck)

zur Zucht tauglich, verkauft
Adlerwirt Stockinger.

Güllttngen.
Wegen Brandfall verkauft ein zum

drittenmal l3 Wochen trächtiges

MlkWkill
(Blauscheck)

Fr . Benerle.
Rottenburg a. N.

Schön gezogene , hochstämmige

Obstbiimne
in verschiedenenSorten vonAepsel«
« . Birnen empfiehlt zu Mk . 1
per Stück

Karl Stein , Neckarhalde.

Einen
Nagold.

Nagold.

4taIir « K» LiW«

empfiehlt äußerst billig

NSPLI'LiUfSN
setinsll

sbsrrlm 'Sll
Lbillix

»eI »ULruv

» nur bestes Fabrikat . - ,

sGGGTSSTGVGGS GGSSGSSTGGG

DchM -MsS «« s . s
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
n !r<ll >V6iI»NLO!LtNA tlvrL IV. Olil . 1804

in das Gasth. z. „ Ochsen " in Rohrdorf freundlichst einzuladen.
Kottlivd 8vkmii!, Schreiner, I « ilkolmino Zpitrsnborgsr,

Sohn des Christian Schmid , ^ Tochter des
gewei. Polizeidiener ^ verst. Wilhelm Spitzenberger
in Oberschwandorf. s in Rohrdorf.

'd Kirchgang 11V- Uhr.

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zuwollen . M,

GGGG GGGGOGGW GGGGGGGGGGG
Nagold.

Zur Bienenfütterrmg
Stöcke» Pfeilen»
ÄgarrenspstLen.

empfiehlt

mm

sehr billig

Zss» x « 1 4.

Asme«- «. Miickea-We
empfiehlt in schöner Answahl

» » IinirolGlr.

?r . MM8er.

D H « UUUELUUUUT«

Nagold.
Eine schöne

Wohnung
von 2 — L Zimmern hat sofor.
zu vermieten
Chr . Walz , Bahnhofstraße.

Zwiebelkuchen Uk»
Oktbr . Lei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Emmingen.

^ ^N̂ erlMgemeinencLnckerkunSe'' errchiê k̂ vEer^

Doräamerika.
von Or. Emil Deckest.

Mit IZ0 cextbilüern , >2 stsrtenbeilsgen unck 21 csteln in Holzschnitt, r -ttbenckruck etc.

In balbleürr gedungen,s Mark oüer in,4 Lieferungen ru ft i Mark.

5rüber erschienen : „ Süd - und Mittelamerika " , zweite Snflage , in tzalbleder gebunden IS Mark.
„Sustralien , wzeanien und pslarlünder " , zweite kluslage , in tzalbleder gebunden I ? Mark.
. .Sfrika " . . weite Snflage , in Halbleder gebunden I ? Mark , „ gsi - n " , in Laibleder gebunden
' ZS Mark . „Europa " , in halbleder gebunden iS Mark.

Die ersten Lieferungen zur Ansicht, Prospekte kostenfrei durch
äie 14. 11 . iLr»L8«i-' 86b6 Luebba -nctluiiK.

^ Verlag äes KibUograpWchen InMlits in Leipzig unä Wien.

Kochofen
mit Borherd und einen schwarz¬
polierten

Grabstein
mit Marmorplatte hat billig zu
verkaufen

A . Summ z. Schiff.

MlchklPuppe

Am Kirchweihmoutag
nebst gutem neuem Wein,

wozu freundlich einladet
Bulmer z. Lamm.

Suche bis 1. November oder Mar¬
tini ein fleißiges kräftiges

Mädchen.
L . Hitler , Calw,

Stuitga : terftraß >.

Livivdttvk ,L

2rvi « bttvkmvkl,
beste Kindernahrmtg , st-' ts frisch bei

Nagold . ?1«li . <«ri.i»88.

Fahrplan
Winterdienst IS04/0S.

empfiehlt IV . « Kl8sr.

Frnchtpreise:
Nagold.  13 . Oktbr . 1904.

Alter Dinkel.
Steuer Dinkel
Weizen
Roggen
Gerste.
Haber.
Bohnen

6 20
6 60
9 20

' 7 70
7 40
6 SO

6 18 6 10
6 44 6 30
8 76 8 60
8 20  -
7 40 7 —
6 90
6 2S

6 40
6 —

Btklualienpreise:

Nagold.
Neue

„kiisimsi-kon,"
alte württembergische aus den 1850er
bis 80er Jahren kaust zu guten
Preisen

LulKviL Hülarl « »
Oberndorf a. N . in

-i U» «H-
M «»r

find cingetroffeu bei

Koll. Blumen¬
zwiebeln

sind soeben cinaetroffsn und sehe
wegen vorgerückter Jahreszeit bal¬
digen Bestellungen entgegen.

Handelsgärtnerei , Nagold.

Nagold.
Selbstgemachte lkiernnävli » I

»empfiehlt stets frisch
! Albert Kemmler , Konditor, j

Naschen-Bier
(«ach Pilsner Art)

empfiehlt
Nagold. PH . Dürr z. Köhleri.

Auf Wunsch wird solches ins Hau¬
geliefert.

Nagold.
Ein gelber

Spitzer
ist um Markt

zugelaufen;
derselbe kann gegen Entschädigung
abgcholt werden bet

Ehr . Günther z. L udc.

1 Pfund Butter . . . . 100 - 105 ^
2 Eier . . . . . . . 13 - 14 ^

Altensteig . 12. Okt. 1904.
Neuer Dinkel . . 8 — 7 75 7 SO
Haber
Gerste.  .
Mühlfrucht
Roggen .

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 16. Oktbr . ' /»IO Uhr

Predigt . V-2 Uhr Christenlehre
(Töchter). _
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag . 16. Oktbr. V' 10 Uhr

und abends V-8 Uhr Predigt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten: Hedwig Anna, T des Bern-
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